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EINLEI
TUNG

Offene Lernorte –
vielversprechender
Beitrag zur sozialen
Eingliederung
Soziale Integration in einembreiten
Spektrumvoranzubringen ist die
Priorität, die imRahmendes vom
Erasmus + -Programmder Europäischen
Union kofinanzierten Projekts „Offene
Lernorte für interkulturelle und
generationenübergreifende
Gemeinschaften“ umgesetztwird. Der
Grund für dieseWahl ist, dass das Projekt
versucht,Maßnahmen zur Bekämpfung
der Ausgrenzung benachteiligter
Gruppen umzusetzen - in diesemFall
insbesondereMenschenmit
Migrationshintergrund (Flüchtlinge, neu
angekommeneMigrantInnen,
Asylsuchende) und ältereMenschen.

Unser Ziel bei der Entwicklung
geeigneter offener Lernorte ist es,
interkulturelle und
generationenübergreifende
Gemeinschaften aufzubauen, indem
öffentliche RäumealsHauptbereiche
genutztwerden, undAktivitäten zu
schaffen, die Akteure in lokalen
Zusammenhängen erreichen und
einbeziehen.

Durch die Erstellung eines digitalen E-
Booksmöchtenwir bewährteVerfahren,
Ideen, Ansätze undMethoden
austauschen - basierend auf den
Erfahrungen engagierter KollegInnen und
Freiwilliger der Partnerorganisationen,
die das Projekt aus fünf verschiedenen
Ländern umsetzen.

DerHintergrund: Größere
Herausforderungen für
die europäischen
Gesellschaften
Anhaltende bewaffneteKonflikte, Kriege,
Umweltproblemeund sich verschärfende
Migrationsprozessewirken sich auf die
ZunahmedesZustroms von Flüchtlingen
undMigrantInnen in europäische Länder
aus. In den letzten Jahren, insbesondere
seit 2015, habenwir esmit einem
beispiellosenZustromvonMenschen zu
tun, die in so großemUmfang nach
Sicherheit suchen (auch unter
MigrantInnen). Diese Prozessewirken
sich direkt auf diewachsendeVielfalt in
Europa aus, auch auf lokaler Ebene, und
wirwissen, dass die aufnehmenden
Gesellschaften nicht immer darauf
vorbereitet sind, "Fremde" zu treffen.

Eineweitere sehr ernste

Herausforderung desmodernen Europas
ist eine alterndeGesellschaft. Dies stellt
die lokalenGemeinschaften vor große
Herausforderungen. VieleMenschen sind
einsamund isoliert, weil ihre Kinder und/
oder Enkelkinder in große städtische
Gebiete oder andere Länder ziehen
mussten. Eine solche Situation erfordert
eineZunahmederAktivitäten zur
Einbeziehung ältererMenschen in die
Gemeinschaft, zur Verhinderung ihrer
Ausgrenzung und zur Schaffung von
Möglichkeiten für ihre uneingeschränkte
Teilhabe amLeben der lokalen
Gemeinschaften.

Wir sind uns bewusst, dass diese beiden
Zielgruppen stark von sozialer
Ausgrenzung bedroht sind. Dies
resultiert aus ihren geringen
Kompetenzen und Fähigkeiten, der
geringenMotivation, Bildungsaktivitäten
anzunehmen, denSchwierigkeiten beim
Eintritt in die lokaleGemeinschaft und
der häufigenDistanz der lokalen
Gemeinschaft zu diesen
Personengruppen.Dies ist
zurückzuführen auf denMangel an
gegenseitigemWissen und die
Möglichkeit, voneinander zu lernen und
Fähigkeiten undKompetenzen in einem
freundlichen, ermutigenden und
motivierendenUmfeld zu entwickeln.
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OFFENE LERNORTE )
WAS MEINEN WIR

DAMIT!

Offener Lernort
ist ein offener Raum (außenoder innen),
in demLernprozesse stattfinden, umdie
Gemeinschaft auf unterschiedliche
Weise zu stärken, basierend auf der
Zusammenarbeit verschiedener
Akteure, die sich für die
Erwachsenenbildung in interkulturellen
und generationenübergreifenden
Kontexten engagieren.

Offen
woLernende undTeilnehmer andere
Menschen treffen, hauptsächlich aus
ihrerNachbarschaft, und alle auf die eine
oder andereWeise zu Lernenden
werden.

Lernen
auf offene und vielseitigeWeise:
voneinander und/oder begleitet von
TutorInnen, LehrerInnenoder
engagierten Freiwilligen. In der Sprache
der offiziellen europäischen
Bildungspolitik: in vielenVarianten des
informellen und nicht formalen Lernens.

Ort
hauptsächlich außerhalb der typischen
Erwachsenenbildungseinrichtungen,
kombiniertmit anderen lokalen
Interessengruppen und Initiativen, die
sichmit einer Vielzahl vonThemenund
Inhalten befassen. Verwendung der
gewohnten lokalenOrte von
gemeinsamem Interesse und
Begegnung.Oder innerhalb der
Institutionen, aber offen fürMenschen
von außerhalb des regulären Programms
undderNachbarschaft.

Aufgrund der Besonderheit dieser beiden
Gruppen -Menschenmit
Migrationshintergrund und ältere
Menschen - ist es notwendig,
Möglichkeiten undRäume zu schaffen,
umzu lernen undKompetenzen zu
entwickeln, die ihren Bedürfnissen
entsprechen.

Es istwichtig, dass diese Prozesse im
sozialen Raumaußerhalb der
geschlossenenMauern der Schulen
stattfinden, damit der Zugang zu diesen
Bildungsaktivitäten einfach und so
umfassendwiemöglich ist. Vor allem
aufgrund der geringen sozialen und
sprachlichenKompetenzen und
Motivation ist es sowichtig,
BildungsaktivitätenmitMenschen aus
diesen beidenZielgruppen
durchzuführen.

Wir glauben, dass eine Lösung darin
bestehen könnte, die Zusammenarbeit
verschiedener Einrichtungen aus lokalen
Gemeinschaftenwie
Nichtregierungsorganisationen,
Erwachsenenbildungszentren,
Kulturinstitutionen, lokalen politischen
Entscheidungsträgern usw. auszubauen.
Wir glauben ebenso, dass eswichtig ist,
die Kompetenzen der Pädagogen
weiterzuentwickeln, die solche
Aktivitäten durchführen.
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DasProjektwurde durch eine
Partnerschaft von 5Organisationen aus
fünf verschiedenen europäischen
Ländern vorbereitet und durchgeführt:
Caminhar - A.C.A.S. (Portugal),
Volkshochschule Braunschweig
(Deutschland), Arendal voksenopplæring
(Norwegen), Piparrika Elkartea (Spanien)
undOsrodekWspieraniaOrganizacji
Pozarzadowych (Polen).

Während des Projekts habenwir
Erfahrungen und bewährteVerfahren
gesammelt, umoffene Lernorte für den
Aufbau interkultureller und
generationenübergreifender lokaler
Gemeinschaften zu schaffen.Wir trafen
uns fünfMal an denStandorten der
teilnehmenden Institutionen, tauschten
unsere Erfahrungen aus, diskutierten
darüber und begannen, einenBeitrag für
ein E-Book vorzubereiten, um
bestehendeAnsätze offener Lernorte
und dieMethoden der nicht formalen
Bildung vonErwachsenen zu verbreiten.

Der transnationaleWert des Projekts ist
dieMöglichkeit, verschiedeneAnsätze
der Erwachsenenbildung in

interkulturellen und
generationenübergreifendenKontexten
kennenzulernen. Jedes Land hat seine
eigeneBesonderheit und nur die
transnationaleDimension des Projekts
eröffnet dieMöglichkeit, sichmit dieser
vertraut zumachen, die eigenen
Aktivitäten gegenüberzustellen und nach
den effektivsten Lösungen zu suchen.

In diesemE-Book findenSie
verschiedeneBeispiele für bewährte
Verfahren, Ideen undMethodenoffener
Lernorte für interkulturelle und
integrativeGemeinschaften aus den
Partnerländern. Die Veröffentlichung ist
in fünf Kapitel unterteilt, in denen jeweils
die Praktiken aus einemLand
beschriebenwerden. UmdasBuch
transparenter zumachen,wurden die
Beispiele zu sieben verschiedenen
Kategorien zugeordnet und einer Farbe
gekennzeichnet (die Legende, die diese
Unterteilung erklärt, befindet sich auf der
nächsten Seite/unten). Jede der
beschriebenenPraktiken kann auchmit
mehr als einer Kategorie kombiniert
werden.

Wir hoffen, dass unsereArbeit die
Menschen dazu inspirierenwird,
integrativeAktivitäten in ihren lokalen
Gemeinschaften zu schaffen und sie zu
stärken, indemdieZusammenarbeit
zwischen verschiedenen lokalen
Bildungszentren, NGOs,

Kulturinstitutionen usw. verstärktwird.
Nutzen und genießenSie!Wir freuen uns
über Ihr Feedback und Ihre Kommentare!

Das Projektteam

Projekt und Produkt
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Braunschweig
DEUTSCHLAND

ENTDECKENVONHEIMISCHEN
ORTEN –GRUNDBILDUNGAUF
HISTORISCHENUND
KULTURELLENSPUREN

„SAMMELSURIUM“*
VERKNÜPFUNGVON
GRUNDBILDUNGUND
PRAKTISCHEMARBEITEN FÜR
GEFLÜCHTETE

LERNORT: URBANGARDEN-
PROJEKT STADTGARTEN
BEBELHOF
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ENTDECKEN VON
HEIMISCHEN ORTEN )
GRUNDBILDUNG AUF
HISTORISCHEN UND

KULTURELLEN SPUREN

Was
• Erkundenundorganisierenvon lokalen
Lernortenund-möglichkeiten inden
BereichenderGrundbildung,die für
historische,politischeundkulturelleThemen
relevant sind

• VerschiedeneProjektemit vielengeeigneten
Aktivitäten, die immermitdenspezifisch
wahrnehmbaren lokalenbzw. regionalen
Geschichtenverbundensind–
beziehungsweisedenpersönlichen
ErfahrungenvonLernendenund
Kontaktpersonen

• Kooperationdes regionalen
GrundbildungszentrumsanderVHS (RGZ)
mit verschiedenenAkteuren inderStadtwie

Museen,Gedenkstätten,Theater,NGOs,
etc.

Warum
• ErweiterungderBereichederGrundbildung
überdieKernelementeAlphabetisierung,
Rechnenund ICThinausaufhistorische,
politischeundkulturelleThemen

• VernetzungundEntwicklunggrundlegender
Kompetenzen indiesenBereichen
ausgehendvonwahrnehmbarenLernorten
imkonkreten lokalenund regionalenKontext
derLernenden

• Anbieten inspirierenderLernmöglichkeiten
durchdasZusammenkommenund
Kommunizierenmit verschiedenen
authentischenDialogpartnern

(hauptsächlich) aus Institutionen,
Organisationenund Initiativen

• UmGrundbildungsteilnehmernzu
selbstgesteuertenLernaktivitätenzuden
genanntenAspektenundThemenzu führen,
z.B. überComputerrecherchenoder
VorbereitungundDurchführungeigener
Interviews

• UmWege fürdiegeringqualifizierten
Grundbildungsteilnehmerzueröffnenund
sie zuermutigensichdiehistorischen,
politischenundkulturellenOrte im
Lebensumfeld ihrer (Heimat-)Stadt
anzueignenund ihnenzuermöglichen,mehr
Erfahrung inderTeilnahmean ihrer
Kommunezusammeln

EDU SOCLOC

ICA CUL ENVIGA

LAN
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Wer
• VerschiedeneZielgruppenderGrundbildung
wieLernerInnen inAlphabetisierungskursen,
SchulabschlusskursendesZweiten
Bildungswegesetc. –
DeutschmuttersprachlerInnengenausowie
MigrantInnenundGeflüchtete

• Partner ausverschiedenen lokalenund
regionalen Institutionen,Organisationenund
Initiativen (sieheoben)

Wie
• Identifizierung interessanterund
inspirierender lokaleroder regionalerOrte
mithistorischen,politischenoderkulturellen
AspektenundZusammenhängen

• PotenziellePartner suchenundansprechen-
sie fürdieZusammenarbeit „gewinnen“

• Analysemöglicher konkreter (Lern-)
AktivitätenamVeranstaltungsort

• SuchenachvorhandenenMaterialienzur
Verwendungund/oderAnpassungandie
vorgesehenenZielgruppen

• GemeinsamePlanungvon (Lern-)
Aktivitätenvor,währendundnachderZeit
amVeranstaltungsort

• EntwerfenmöglicherAufgaben für
selbstgesteuertesLernenundForschen

• Dokumentationvon (Lern-)Aktivitäten,
Prozessen, Fortschrittenund
Rückmeldungenaller beteiligten
TeilnehmerInnen
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SCHRITT FÜR SCHRITT z.B. eineAktivität der historischen
Grundbildungmit lernungewohnten
TeilnehmerInnen an derGedenkstätte
Schillstraße in Braunschweig – Erinnerung an
Zwangsarbeiter aus europäischen Ländern in
Braunschweigs Industrie zur Zeit des
Faschismus (http://schillstrasse.de/)

Vorbereitung
1. Auffrischen undZusammenstellen der

Vorkenntnisse der Lernenden über dieNS-
Zeit

2. Wortfeldarbeit zu “Lager”

3. Verwendung eines Stadtplans, umdenOrt
desDenkmals zu ermitteln - Suche nach
undSprechen über bekannteOrte in der
Umgebung

AmDenkmal
1. Erkundung desAußenbereichs:

verschiedeneTeile desDenkmals

2. Begrüßung durch dieMitarbeiterInnen des
Denkmals und kurze Einführung

3. Auffrischen undZusammenstellen der
Vorkenntnisse der Lernenden über den
Nationalsozialismus, denZweiten
Weltkrieg undZwangsarbeiter

4. Vergleich alter Karten und Fotosmit der
aktuellen Situation

5. Verwenden vonVideoaufzeichnungen
ehemaliger Zwangsarbeiter (aus Polen,
Frankreich usw.), die ihreGeschichten
erzählen

6. Offene Fragenrunde undDiskussion

7. In Partner- undArbeitsgruppen: Blick auf
einzelneGeschichten und das „Offene
Archiv - Braunschweig erinnert sich…“ (vgl.
oben)

8. Präsentation interessanter Fakten und
Aspekte zur abschließendenPlenarsitzung;
Zusammenfassung und Feedback

Danach
1. LexikalischeWiederaufbereitung von

Sachen, diewährend des Besuchs gesehen
wurden

2. SelbstgesteuerteNachforschungen von
Lernenden anhand ihrer eigenen
Interessen

3. GemeinsameZusammenfassung für ihre
eigenen und gegebenenfalls für andere
Lerngruppen

Kontakt
RGZ, Volkshochschule BraunschweigGmbH, AlteWaage 15, 38100Braunschweig, Germany

Andreas Klepp andreas.klepp@vhs-braunschweig.de, www.vhs-braunschweig.de
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­SAMMELSURIUM«?
VERKNÜPFUNG VON

GRUNDBILDUNG UND
PRAKTISCHEM
ARBEITEN FÜR
GEFLÜCHTETE

Was
• Ziel ist es, gemeinsammitdenTeilnehmern
inverschiedenenpraktischenWerkstätten
zuarbeiten, dabei ein kreativesLager in
einemehemaligenBauanhänger zuerrichten
und indiesemspäterdie inspirierenden
Materialienzupräsentierenundsie fürden
kreativenBastelunterricht in
Kindertagesstättenanzubieten. **

• DaherwerdendieTeilnehmer imRahmen
einesGrundbildungskurses imKursraum
qualifiziert,währendsie zusätzlich in
verschiedenenpraktischenWerkstätten (z.
B.Holz,Metall, Fahrrad,Textil) arbeiten.
DieseKombinationauspraktischemund
theoretischemLernenbietetdie
Möglichkeit, verschiedeneundnützliche
Arbeitsfähigkeitenund-technikenzu

entwickeln, dieSprachezuverbessernund
anzuwenden, auchummiteinemTeamam
Arbeitsplatz zukommunizieren.

Warum
• UmGeflüchtete inunseresoziale
Gemeinschaft zu integrierenund ihre
sprachlichen,praktischenundpersönlichen
Fähigkeitenweiterzuentwickeln, die für
spätereWeiterbildungskurseoder
Arbeitsbereichewichtig sind

• GemeinsamdaspraktischeArbeiten inden
WerkstättenalsoffenenLernort
kennenlernenundesmitdemtheoretischen
Lernenverbinden

• EinenBeitragzuden lokalen
HerausforderungenzumThema
Nachhaltigkeit leisten

Anmerkungen
*DasWort „Sammelsurium“ – oft ironisch gebraucht–

bedeutet einMischmasch unsortierterDinge; es

kommt von einemalten niederdeutschenAusdruck für

eineMahlzeit aus Essensresten.

**Die Projektidee basiert auf Ansätzen und

Erfahrungen von “REMIDA”, einemKulturprojekt aus

Reggio Emilia (Italien) das nachhaltig Abfallmaterialien

verwendet, umsie für kreativeZwecke zu verwenden.

vgl. https://remida.reggiochildrenfoundation.org/

?lang=en

Eine der nur teilweise gelöstenHerausforderungen des

Projekts bestand darin, die Teilnehmer davon zu

überzeugen, denSinn und die positivenAuswirkungen

der Kombination von Lernen undArbeiten in den

Werkstätten zu bemerken - anstelle des rein

grammatikalisch orientierten Sprachenlernens, an das

viele von ihnen gewöhntwaren (aufgrund ihrer eigenen

Lernkultur undBiografie in ihrenHeimatländern).EDU SOCLOC

ICA CUL ENVIGA

LAN
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Wer
• GeflüchteteundMigrantInnen–
interkulturell, generationsübergreifend,mit
geringer schulischerVorbildung

• Regionale kulturelle Institutionen,
Bildungseinrichtungen,Kindertagesstätten,
FirmenundGeschäfte

Wie
• Grundbildungskurs (3StundenamTag,5
TagedieWoche)umfasstSprachunterricht
mit FokusaufLesenundSchreibenund
AlphabetisierungaufA1-Niveau,
Grundrechnen,UmgangmitdemComputer
(ICT)undzusätzlicheAngebotezu
Grundbildungsthemen

• Einepraktische „Projektwoche“proMonat, in
derdieTeilnehmer indenWerkstätten (Holz,
Metall, Fahrrad,Textil) imTeamarbeiten, so
ersteErfahrungen inderArbeitsweltmachen
unddieverschiedenenWerkzeuge,
Maschinen,MaterialienundArbeitstechniken
kennenlernenundsichneues
(berufsbezogenes)Vokabular aneignen

• IndenWerkstättenhergestellteDinge
(Möbel, Regale,Kisten,Dekorationusw.)
werden imLager (Bauanhänger) eingebaut

• Suchenach regionalen
Kooperationspartnern (Produktionsfabriken,
Unternehmen,Geschäfte), diedaran
interessiert sind, ihreübriggebliebenen
MaterialienzumZweckeder kreativen
WiederverwendungundzumUpcycling
abzugeben

• PräsentationderMaterialsammlungauf
ästhetischeund interessanteWeise imLager
undZusammenarbeitmit z.B.
Kindertagesstätten fürdieNutzungder
Materialien in kreativenAngeboten
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SCHRITT FÜR SCHRITT Beispielhafter Tag in einer
Projektwoche:

1.Treffen imKursraum,Bildungvon
Arbeitsgruppen fürdieWerkstätten, in
denendieTeilnehmerarbeitenmöchten
(Textil,Holz, Fahrrad,Metall)

2.Für jedeGruppeverschiedene
Gegenstände/Werkzeugemit
Vokabelkartenaus jedemBereich
vorbereiten (z. B.Nähmaschine,Nadel,
Stoffe,Schraubendreher,Materialien,Bilder
vonMaschinen).DieAufgabebestehtdarin,
dieWortschatzkartendemrichtigen
Gegenstandzuzuordnen, einPoster zu
erstellenundesdenanderenGruppenzu
präsentieren

3.Diskussion indenArbeitsgruppen,welche
nächstenSchritteundAufgaben inder
Werkstatt zuerledigensind,Sätze
schreibenmitdemneuemWortschatz (z.B.
nähen, schrauben, hämmern, leimenusw.).
BerechnungderGrößevonRegalenund
Kisten, die indasLagerpassen

4.PraktischeArbeit derGruppen inden
WerkstättenunterAnleitung, Lernenund
AnwendenneuerArbeitstechnikenund
Wortschatz

5.Rückblickaufwasgeschafftundgelernt
wurdeundPlanungdernächstenSchritte
fürdienächstenTage indenWerkstätten

Kontakt
Volkshochschule BraunschweigGmbH,

AlteWaage 15, 38100Braunschweig, Germany

Laureen Petzold: laureen.petzold@vhs-braunschweig.de

www.vhs-braunschweig.de
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LERNORT· URBAN
GARDEN]PROJEKT

STADTGARTEN
BEBELHOF

Was
• WirorganisierenLernmöglichkeitenmit
praktischenund theoretischenBeiträgenzu
NachhaltigkeitsthemenwiezumBeispiel
gesundeundnachhaltigeErnährung,
KennenlernenvonObst-und
Gemüsepflanzen,Workshopszur
Umwelterziehung, Informationenzu
alternativenMobilitäts-und
Energiekonzeptensowienachhaltigem
Konsum.AlleAngebotefinden inunserem
GartenalsoffenerLernort anstatt ineinem
typischenKlassenzimmerstatt.

• DieoffeneAtmosphäredesGartens ist ideal
für informellesLernen imGegensatz zu
formellemLernen ingeschlossenen
Klassenzimmern.

Warum
• DerGartenbietetdie idealen
Voraussetzungen, umLernmöglichkeiten
rundumdasThemaNachhaltigkeit für
verschiedeneZielgruppenundmit
unterschiedlichenmethodischenAnsätzen
zuentwickelnundumzusetzen

• Inden letztenJahren ist esschwieriger
geworden,Erwachsenemitgeringer

formalerSchulbildung fürAktivitäten in
traditionellen
Erwachsenenbildungseinrichtungenzu
erreichenundzubegeistern.Diese
Menschensind (oder fühlensich)oft sozial
ausgegrenzt.DahermüssenAngebote für
einesolcheZielgruppe inBezugaufden
Zugangniedrigschwellig sein.UnsereKurse
finden ineinemvertrautensozialenUmfeld
(Stadtteil) und ineinemfreienRaum(Garten)
statt,wosieandenKursen teilnehmen
können,ohnesichvorheroffiziell und formell
anmeldenzumüssen

EDU SOCLOC

ICA CUL ENVIGA

LAN



PAGE 17 / 64
POLENDEUTSCHLAND SPANIENPORTUGALNORWEGEN

Wer
• Erwachsenemitgeringer formaler
Schulbildung

• MigrantInnenundGeflüchtete

• Familien

• JungeErwachsene inKursendesZweiten
Bildungsweges

• Partner ausverschiedenen lokalen
Institutionen- insbesondere indemBezirk,
indemsichderGartenbefindet

Wie
• DasoffeneAngebot ist einKochkurs für

Müttermit ihrenKindern inder imGarten
erbautenAußenküche

• Familienkommenmit ihrenKinderndirekt
nachderSchuleoderdemKindergarten in
denGarten (einwichtigerFaktor istdieZeit:
Mütter kommenzuuns,weil sie sowiesozu
Hausekochenwürden.Siewürdennicht am
WochenendeoderamAbendkommen!)

Themen, die behandelt
werden können:
1. Warum“Bio”?

2. Wasbedeutet “FairTrade”?

3. Plastikmüll, Fleischkonsum,
Lebensmittelverschwendung, regionaleund
saisonaleLebensmittel, Fertiggerichteund
fast food,gesundeErnährung fürKinder
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SCHRITT FÜR SCHRITT 1. Die Rezeptideenwerden gemeinsam
besprochen. Es istwichtig, dass immer
saisonalesObst undGemüse verwendet
wird, das imGartenwächst

2. Jeder erntet dasObst undGemüse, das
für das Essen benötigtwird, aus dem
Garten

3. Der Lehrende ist für denKauf anderer
Lebensmittel verantwortlich, die
zusätzlich für die Zubereitung des
Essenswichtig sind

4. Anstelle von theoretischenVorträgen
oder Präsentationen integriert der
Lehrende kleine Beiträge zur
nachhaltigen und gesundenErnährung
während des Erntens, Kochens und
Essens, umdie Teilnehmer zu ermutigen,
über ihr eigenesKonsumverhalten
nachzudenken und - hoffentlich -
Alternativen für ihr tägliches Leben
herauszuarbeiten

5. AmEnde jeder Sitzung erhalten alle
Teilnehmer die Rezepte der an diesem
Tag zubereitetenGerichte, sowie einige
Informationen zu den anderen imKurs
genanntenThemen (z. B. saisonaler
Obst- undGemüsekalender,
Einkaufstipps, Liste der Bio- und
Fairtrade-Marken)

Kontakt
Volkshochschule BraunschweigGmbH

AlteWaage 15, 38100Braunschweig, Germany

UteKoopmann

ute.koopmann@vhs-braunschweig.de

Anmerkungen
• Wichtig fürdenLernprozess ist zumeinen
dashandlungsorientierteLernenundzum
anderendieArtundWeisederVermittlung
derentscheidenden Informationen

• Insbesondere ist eswichtig sicherzustellen,
dassderLehrendenicht als „Moralapostel“
fungiert

• Es ist auchwichtig, dassalleRezepteund
Informationen ineinfacherSpracheverfasst
sind.Darüberhinaus ist eswichtig, dass in
denRezeptennureinigeverschiedene
Zutatenerwähntwerdenundalles in jedem
Supermarkt leicht verfügbar sein sollte

Facebook.com/bebelhof
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FAHRRADKURS

CHURCHCITYMISSION
“SKATTKAMMERET”

NATIVE LANGUAGE PEER
SUPPORT
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FAHRRADKURS Was
• Einmalwöchentlich stattfindende
Fahrradkurse für alleTeilnehmerInnender
Erwachsenenbildungseinrichtung inArendal
(AVO), insbesondere fürAnfänger.

Warum
• Radfahren ist ein kostengünstiges
Transportmittel und förderteinengesunden
Lebensstil

• InbestimmtenKulturenwurdeMädchendie
Möglichkeit verweigert, einFahrradzuhaben,
undsiehabendahernureingeschränkten
ZugangzuFortbewegungsmitteln

• RadfahrenbietetMenschendieMöglichkeit,
sich frei zubewegen,undstärktdasGefühl
derFreiheit.

• DieGemeindeArendal fordert ihre
BürgerInnennachdrücklichauf,
umweltschonendeFortbewegungsmittel zu
nutzen.DaherwirddasRadfahrendringend
empfohlen

• Die Inspiration fürunserProjekt istdie
syrischeBewegung„Jalla Jalla Let’sbike!“

EDU SOCLOC

ICA CUL ENVIGA

LAN
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Wer
• SchülerInnen/TeilnehmerInnenderAVO,
männlicheundweibliche

• Freiwillige, diedieLehrerInnenbei der
Unterweisungunterstützen

• DieFreiwilligensetzensichausanderen
SchülerInnenundFreiwilligenmit
Fahrradkenntnissenzusammen

• FreiwilligevorOrtbietenSprachtrainingan
undstärkensodenKontakt zwischen
EinheimischenundNeuankömmlingen/
MigrantInnen.

Wie
• FahrräderundHelmewerdenvoneiner
lokalenNGO(SkattkammeretChurchCity
Mission) ausgeliehen.

• DieKursefinden innahegelegenenund
fahrradfreundlichenUmgebungenstatt

• DieSchülerInnenkönnensich fürdenKurs
perKurznachricht anden/die
organisierendenLehrerInnenoderübereine
Liste inderSchulbibliothekanmelden

• DerKurs ist indenLehrplan integriert

• DerKurshateinebegrenzteKapazitätund
basiert aufeinemwer-zuerst-kommt-mahlt-
zuerst-Prinzip

• DieKapazitätbasiert aufder ausreichenden
Unterstützung für jedenKursteilnehmer
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SCHRITT FÜR SCHRITT

Kontakt
Arendal Adult LearningCenter (Arendal voksenopplæring)

Kystveien 2b , 4841Arendal

Teacher: Gro Evensen,

gro.evensen@arendal.kommune.no

1. Geld sammeln, umFahrräder zu kaufen
oder Fahrräder von lokalenNGOs
auszuleihen

2. Eine/n passenden LehrerIn finden

3. Rekrutierung von Freiwilligen

4. Anwerben vonTeilnehmerInnen

5. Wir empfehlen, den Fahrradkurs in den
Lehrplan aufzunehmen.Dies
ermöglicht allen SchülerInnen die
Teilnahme, da es in denSchulstunden
durchgeführtwird

6. Suche nach einemgeeignetenOrt für
dasTraining
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CHURCH CITY MISSION
«SKATTKAMMERET»

Was
DieChurchCityMission ist eine integrative,
gemeinnützigeOrganisation, die inStädten in
ganzNorwegen fürMenschenarbeitet, die aus
verschiedenenGründenvor
Herausforderungen imLebenstehen. Ihre
Vision ist es, dassalleMenschen inderStadt
Respekt,Gerechtigkeit undFürsorgeerfahren.

Skattkammeret ist einGeschäftderChurch
CityMission, indemBürgerInnenvonArendal
kostenlosFahrräder, Skier, Schuhe,Zelte,
Kajaks,Schlafsäcke, Fußballschuhe,
Schlittschuheundmehrausleihenkönnen.

DieMehrheit derMitarbeiterInnenbestehtaus
Menschen,die selberHerausforderungen im
Lebenhatten, undsichderMöglichkeit stellen,
wiederanderGesellschaft teilzunehmen.

Warum
• Umsicherzustellen, dassalleKinderund
Jugendlichen inArendal unabhängigvom
Einkommen ihrerElternZugangzuSport-
undWanderausrüstunghaben

• BereitstellungeinerChance für
schutzbedürftigeundsoziale ausgegrenzte
Menschen, indem ihnenArbeitsplätze

angebotenwerdenundsie sichander
lokalenGesellschaftbeteiligenkönnen

• DerLadenermutigtdieEinheimischen, eine
nachhaltigeLebensweisezuunterstützen,
indemsieGeräteausleihen, anstattneuezu
kaufen

• DieCityChurchMissiongibtdenMenschen
dieMöglichkeit, aktiver zuseinundein
gesünderesLebenzu führen

EDU SOCLOC

CUL ENVICAIGA

LAN
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Wer
DieChurchCityMission inArendal.
Skattkammeret ist allgemein fürdie
Öffentlichkeit zugänglichundkonzentriert sich
aberaufdie10000KinderundJugendlichen,
die inArendal leben.

Wie
• DerLaden ist täglichgeöffnetundbefindet
sich imStadtzentrum

• BenutzermüsseneinenAusweis vorlegen
undsichalsKunde registrieren, umetwas
ausleihenzukönnen

• DieMitarbeiterInnenhelfenbei derSuche
nachder richtigenAusrüstungund
registrierendiese inderDatenbank

• DasEquipmentkanngemäßdenRichtlinien
desGeschäfts ausgeliehenwerden

• BeschädigteoderverloreneWarenwerden
normalerweisenicht inRechnunggestellt.
Wenn jedocheineWiederholungdes
Missbrauchsoderein starkerVerdachtauf
Vandalismusauftritt, kanndemBenutzerdie
weitereVerwendungverweigertwerden

• DieFinanzierungerfolgtdurchSpendenund
eigeneMittel.DieGemeindeArendal
unterstützteSkattkammeretmiteinem
Startfonds

• DasGeschäftmietetdieRäumlichkeiten für
eineangemesseneMieteunterdem
Marktwert
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SCHRITT FÜR SCHRITT

Kontakt
TheChurchCityMission
(Kirkens Bymisjon)

VestreGate 2, 4836Arendal, Norway

skattkammeret@skbat.no

1. Geld sammelnundUnterstützungvonder
örtlichenGemeindeerhalten

2. SuchenacheinemgeeignetenOrt,
vorzugsweise imZentrumderStadt

3. EinstellungeinesGeschäftsführersmit
entsprechendenKompetenzen

4. RekrutierungvonMitarbeiterInnen,
vorzugsweisePersonen,diemit
HerausforderungenundSchwierigkeitenbei
derArbeitssuchekonfrontiertwaren

5. Bedarfsanalyse,Strategieentwickelnund
Warenbeschaffen

6. SchulungdesPersonals

7. Marketing
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NATIVE LANGUAGE
PEER SUPPORT

Was
DasUnterrichtenvonGeflüchteten ineiner
neuenSprachedurchRekrutierungvon
FreiwilligenundanderenSchülerInnenmit
höherenSprachkenntnissenalsUnterstützung
fürdenUnterricht.Diesemuttersprachlichen
UnterstützerInnenwerdenmitSchülerInnen
zusammengebracht, diedieselbe
Muttersprachegemeinsamhaben.

DasErwachsenenbildungszentrumnimmteine
beträchtlicheAnzahl vonFlüchtlingenund
Einwanderernmitwenigoder keinem
Bildungshintergrundauf -undviele vondiesen
sindAnalphabeten.Dies ist eine
Herausforderung fürdenUnterrichtunddie
GestaltungdesLernprozesses ist
anspruchsvoll.DurchdieUnterstützungder
MuttersprachlerInnenwirddieKommunikation
zwischenLehrerInnenundSchülerInnen
verbessertundeserleichtertdasErlernender
(norwegischen)Sprache.DasLernergebnis ist
auf vielenEbenenerkennbar -LehrerInnenund
SchülerInnenkönneneffektiver
kommunizierenunddiePeer-
UnterstützerInnengewinnenwertvolle
Berufserfahrung.

Warum
• Der/dieLehrerInwird schneller und
effektivermitdenLernendenund ihren
Bedürfnissenvertrautgemacht

• Der/dieLehrerInwird sichder
HerausforderungenundMöglichkeiten im
Klassenzimmereffektiverbewusst

• Der/dieLehrerInhatdenVorteil, einen
Kollegen imKlassenzimmerzuhaben,der
zuvor selberdieErfahrungalsSchülerIn
gemachthat

• DieLernendenwerden ihreAktivitäten im
KlassenzimmeroderamLernort steigern, da
siebesser verstehen,wasvor sichgeht

• VerminderungderFrustration, diedamit
verbunden ist,wenn imKlassenzimmer
weitergegebene Informationennicht
verstandenwerdenunddasVerständnis für
unterschiedlicheSysteme,
Rahmenbedingungen,Methoden, kulturelle
Aspekte,Bürokratieusw.nocheinegroße

Herausforderung ist

• DieTeilnehmerInnenverfügenübermehr
Lehrer-Ressourcenundkönnenso leichter
Hilfeerhalten

• Der/diemuttersprachlicheUnterstützerIn
profitiert vonBerufserfahrungundeinem
Kurs inLehrmethoden.Darüberhinaus
erhaltensieeinZertifikatundein
Referenzschreiben, dasspäterberuflich
verwendetwerdenkann

• Der/diemuttersprachlicheUnterstützerIn
verbessert seineZweitsprachenkenntnisse

• EinigeGruppenkönnenvonderKombination
vonmuttersprachlichenUnterstützerInnen
und technischenGerätenwieSprach-Apps
profitieren

EDULAN SOCLOC

ICA CUL ENVIGA
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Wer
• Menschen,dieeineneueSprache lernen
müssen

• OftFlüchtlingeundEinwanderer, diedie
Sprache ihresneuenWohnsitzlandes lernen
müssen.Viele von ihnenmüssenauchdie
englischeSprache lernen

Wie
• Unterstützung von LehrerInnen im
Klassenzimmer oder an anderen
Lernorten, die ihrWissenweitergeben

• Unterstützung von Lernenden beim
Verstehen undKommunizierenmit dem
Lehrenden durch Erklären und
Weitergeben von Informationen in ihrer
Muttersprache

• Hilfe bei Erklärung vonWörtern,
Aufgaben und Informationen

• Hilfe bei der Verwendung aller
technischenGeräte, die normalerweise
imKlassenzimmer verwendetwerden

• Diemuttersprachlichen
UnterstützerInnen können bei der
Kommunikation der eigenen
Bedürfnisse der SchülerInnen behilflich
sein. Diesewerdenoft in small talk
erkannt

• VermeidetMissverständnisse im
Klassenzimmer und / oder in der
Lernumgebung
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SCHRITT FÜR SCHRITT

Kontakt
Arendal Adult LearningCenter (Arendal voksenopplæring)

Kystveien 2b, 4841Arendal, Norway

Ingrid Fløistad

Ingrid.Floistad@arendal.kommune.no

1. IdentifizierungvonKlassenmit
Unterstützungsbedarf undKlärung,welche
Sprachunterstützung fürdieKlasseam
relevantesten ist

2. Rekrutierungvonmuttersprachlichen
UnterstützerInnenunterSchülerInnenund
Freiwilligen.Siemüssenüberein
fortgeschrittenesZweitsprachenniveau
verfügenundhochmotiviert seinundüber
dieerforderlichenpersönlichenFähigkeiten
verfügen

3. Pflichtkurse fürdieausgewählten
MuttersprachlerInnen

4. UnterzeichnungeinerVereinbarung
zwischender Institutionundden
MuttersprachlerInnen.DerVertragsollte
klardieArbeitsbelastungunddie
Stundenanzahl enthalten.Die
muttersprachlichenUnterstützerInnen
sollteneineVerschwiegenheitserklärung
unterschreiben

5. Der/dieLehrerIn solltedie
muttersprachlichenUnterstützerInnen
währenddesgesamtenKurseszur
NachbesprechungundUnterstützung
miteinbeziehen

6. BewertungderSchülerInnen,die
Sprachunterstützungerhaltenhaben
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CENTRALHAJNOWKA

LOKALE
AKTIVITÄTSPROGRAMME

DIE ZUKUNFTSWERKSTATT
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CENTRAL
HAJNOWKA

Was
Das zerstörte und beschädigte
Bahnhofsgebäudewird zu einem
Zentrumsozialer und kultureller
Angebote. Letztendlichwerden
Theateraufführungen, Ausstellungen,
künstlerische und sozialeWorkshops,
Aktivitäten für ältereMenschen, Kinder
undMenschenmit Behinderungen
stattfinden.Die ursprünglichen
Funktionen des Bahnhofs, d.h. ein kleiner
Warteraumund Fahrkartenschalter, sollen
erhalten bleiben.Das Rathaus spendete

dasGebäude für eine lokaleNGO-die
PocztówkaCultural Association.

Warum
• Schaffungeines freundlichenund leicht
zugänglichenOrtes für alleAltersgruppen
undsozialenGruppenderStadt

• Überzeugen lokalerNGOsund ihrer
Führungskräftedavon,dass
Zusammenarbeit einebessereStrategieals
Wettbewerb ist

• EinbeziehungderBewohnerInnen indie
Planungsozialer undkulturellerAktivitäten

• FörderungderUmsetzungöffentlicher
AufgabendurchVereinigungvon
Nichtregierungsorganisationenundnicht
durcheinzelneEinrichtungen

• ErhöhungdesBildungsangebots für
StadtbewohnerInnen

• Förderungder lokalenKultur fürTouristen
durchNutzungdesBahnhofs

EDU SOCLOC

ICA CUL ENVIGA

LAN
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Wer
• DerOrtwirdvonderPocztówkaCultural
Associationbetrieben

• DiePartnerdesProjekts sinddasRathaus
vonHajnówka,dieArbeitsgemeinschaft von
OrganisationenundLaPolverieraausReggio
Emilia (Italien).

• Zielgruppensind lokaleNGOsunddie lokale
Gemeinschaft

Wie
• Schaffungeiner Initiativgruppebestehend
ausVertreterInnenderBehörden, lokalen
Regierungsinstitutionenund
Nichtregierungsorganisationen

• BeratungenundAbsprachetreffen (z.B.
Begehungen)mitdenEinwohnernvon
Hajnówka

• ÄnderungenderVorgabenzur
Zusammenarbeit der

Kommunalverwaltungenmit
Nichtregierungsorganisationen, sodass
Aufgaben lieber anArbeitsgemeinschaften
als aneinzelneOrganisationenvergeben
werden

• LokaleNGOsaktivierenundsieermutigen,
strategischüber sozialeAktivitäten inder
Stadtnachzudenkeny
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SCHRITT FÜR SCHRITT 1. Auswahl einesOrtes (Gebäudes), der von
derStadt für sozialeundkulturelle
AktivitätenzurVerfügunggestelltwerden
kann (imRahmendes
Revitalisierungsprogramms)

2. AnimierungvonNGOs,dieein solches
Zentrumgemeinsambetreibenkönnten

3. Durchführungeinereingehendensozialen
undstädtischenAnalysedesGebäudes
undseinerUmgebung

4. EntwicklungdessozialenKonzeptsder
FunktionsweisederEinrichtung

5. BeschaffungvonMitteln fürnotwendige
Modernisierungen,Renovierungenund
Abschlussarbeiten

6. AuslagerungöffentlicherAufgabendurch
dieVerwaltungvonHajnówkaan
ArbeitsgemeinschaftenvonNGOs

Kontakt
ThePocztówkaCultural Association
(Stowarzyszenie Kulturalne Pocztówka)

Policzna 40, 17-250Kleszczele, Poland

www.pocztowka.eu

biuro@pocztowka.eu

NGOsSupportCentre (OśrodekWspierania
Organizacji Pozarządowych)

Modlińska 6/U3, 15-066Białystok, Poland

www.owop.org.pl

biuro@owop.org.pl

Anmerkungen
DasGebäude befindet sich noch imAnfangsstadiumder Renovierung,
es finden jedoch bereits verschiedeneVeranstaltungen statt und einige
der Aufgaben der Kommunalverwaltungwerden von der
Arbeitsgemeinschaft derOrganisationenwahrgenommen.

Mehr Informationen
https://publicystyka.ngo.pl/hajnowka-odnowa-
rewitalizacja-to-nie-tylko-inwestycje-w-budynki
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LOKALE AKTIVITÄTS]
PROGRAMME

Was
AktivierungvonMenschen,die inder lokalen
Gemeinschaft vonsozialerAusgrenzung
bedroht sind, unterVerwendungder folgenden
Instrumente:Bildung, sozialeAktivierung,
beruflicheAktivierungund
gesundheitsbezogeneMaßnahmenmit
SchwerpunktaufSuchtpräventionund
psychischeGesundheit.

DieUmsetzung lokalerAktivitätsprogramme
auf kommunalerEbenespiegelt das
Subsidiaritätsprinzipwider.Menschen,dievon
sozialerAusgrenzungbedroht sind, erhalten

Hilfeundwerden inder jeweiligen lokalen
Gemeinschaft aktiviert, inder sie leben.

Warum
• AktivierungeinerPerson,die in vielerlei
Hinsicht vonsozialerAusgrenzungbedroht
ist,mitdenZielen:Verbesserungder
sozialenFähigkeiten,Berufsabschlussdurch
beruflicheSchulungen,Konzentrationauf
den lokalenArbeitsmarkt,Möglichkeit des
AbschlussesoderderErgänzungeiner
formalenAusbildung,Präventivmedizin,
einschließlichSucht-undFamilientherapie
sowievorbeugendeUntersuchungen

• Einbeziehung lokaler Institutionenausden
BereichenSoziales,Bildung, lokale
Entwicklung (NGO)und lokalerUnternehmer
indieUnterstützungdervonder sozialen
AusgrenzungbedrohtenPerson

• UnterstützungbeimAbschlusseines
Praktikumsundbei derSuchenacheiner
Beschäftigungaufdem lokalenArbeitsmarkt

• StärkungdessozialenEngagementsdurch
Umsetzungeiner lokalen Initiativeoder
BeginneinesFreiwilligendienstes

EDU SOCLOC

ICA CUL ENVIGA

LAN
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Wer
• LokaleAktivitätsprogrammewerden ineiner
Partnerschaft zwischeneiner
Nichtregierungsorganisationundeiner
Gemeindedurchgeführt, fürdiedasProjekt
dannvoneinemSozial-oderKulturzentrum
durchgeführtwird

• BisherhatdasUnterstützungszentrumfür
Nichtregierungsorganisationen (OWOP) in
Zusammenarbeitmit folgendenGemeinden
lokaleAktivitätsprogrammedurchgeführt:
Grajewo,Suchowola, Jaświły, Jasionówka,
Rajgród, LipskundGródek

• DieZielgruppebestehtausPersonen,die
vonsozialerAusgrenzungbedroht sind, die
Sozialhilfebeziehenund imGebieteiner
bestimmtenGemeinde leben

Wie
• AufbaueinesExpertenteams:Sozialarbeiter,
Mentoren,Arbeitsmarktvermittler,
Karriereberater, Psychologen,Anwälte

• Definitioneines individuellen
Unterstütungsangebots für jeden
Teilnehmer

• Soziale, pädagogischeundprofessionelle
Unterstützung, einschließlichKurse,
Schulungen,BeratungundPraktikum

• Hilfebei derSucheundAufrechterhaltung
vonArbeitsplätzen

• Einbeziehungder lokalenGemeinschaft in
die sozialeAktivierungeinerbestimmten
Person
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1. Rekrutierung einerGruppe von
Menschen, die von sozialer
Ausgrenzung bedroht sind und bereit
sind, Arbeit und einigeAktivitäten
zumNutzen der örtlichen
Gemeinschaft aufzunehmen

2. Durchführung einer individuellen
Diagnose der sozialen, beruflichen,
schulischen und gesundheitlichen
Situation einer Person durch einen
Mentor

3. Definieren eines individuellen
Unterstützungsweges für jeden
Teilnehmer

4. Durchführung vonSchulungen zu
sozialen Kompetenzen,
berufsvorbereitendenKursen und
Berufspraktika für eine ausgewählte
Gruppe vonTeilnehmern

5. Unterstützung eines Psychologen,
Therapeuten, Anwalts

6. Hilfe einesArbeitsvermittlers bei der
Suche nach einer Beschäftigung auf
dem lokalenArbeitsmarkt oder bei
der Aufnahmeeiner
Geschäftstätigkeit

7. Umsetzung lokaler Initiativen für die
lokaleGemeinschaft oder Beginn
einer Freiwilligenarbeit

SCHRITT FÜR SCHRITT

Kontakt
NGOsSupportCentre (OśrodekWspieraniaOrganizacji Pozarządowych)

Modlińska 6/U3, 15-066Białystok, Poland

www.owop.org.pl

biuro@owop.org.pl

Anmerkungen
• DieHälftedervonderberuflichenAktivierungbetroffenenTeilnehmerfindetbis zu
30TagenachAbschluss ihrerTeilnahmeamProjekteineAnstellung

• DiesozialeLeistungsfähigkeit steigtbei fast100%derProjektteilnehmer
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DIE
ZUKUNFTSWERKSTATT

Was
DasZiel derZukunftswerkstatt ist es, die
lokaleGemeinschaft (EinwohnerInnen,
VertreterInnenvon
Nichtregierungsorganisationen,
MitarbeiterInnenvon Institutionenwie
Kulturzentrum,Sozialhilfezentrum,Bibliothek
usw.) einzubeziehen, um Ideen fürdieZukunft
zugenerierenund lokaleProblemezu lösen.
WährendderBesprechungenwerden
spezifische räumlicheoderpraktische
Lösungenentwickelt.

Warum
• EinegeringeBeteiligungderGemeinschaft
resultiert häufigausderTatsache,dasssich
dieMenschennicht indenPlanungsprozess
einbezogen fühlen.Abhilfe schaffen
Workshops

• Es ist eineMöglichkeit,wieverschiedene
Gruppeneinbezogenwerdenkönnenund
dadurcheineVeränderung inder lokalen
Gemeinschaftbewirkt

• DiegemeinsameArbeit anderGestaltung
einerLösunghängtmitderAnnahme
zusammen,dassnurdieAktivitätund
EinbeziehungvonMitgliederneiner

Gemeinschaft eineechteVeränderung
bewirkenkannunddassdieseVeränderung
nuraufderGrundlagevonRessourcen
möglich ist

• Dieses InstrumentbietetdieMöglichkeit
eineLösung fürHerausforderungenzu
finden

• DerWorkshop isteinederMethoden,umdie
BürgerInnen indenBeteiligungsprozess
einzubeziehen

• SolcheWorkshopsschaffendie Identität
einesOrtes, einZugehörigkeitsgefühl, den
Wunsch, sichmitdemOrtzu identifizieren

EDU SOCLOC

ICA CUL ENVIGA

LAN
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Wer
• DerWorkshopkannvoneiner
Nichtregierungsorganisationorganisiert
werden,diemitder lokalenGemeinschaft
zusammenarbeitet,mitUnterstützung
lokalerAkteureund lokalerBehörden

• Es lohnt sich,MitarbeiterInnenvon
InstitutionenwieGemeindezentren,
Sozialzentren,Bibliothekeneinzuladen

Wie
• DerWorkshop isteinSpiel. Es ist inPhasen
unterteilt, die zur Ideenfindungbeitragen:
unkonventionell, aber aufdieBedürfnisseder
lokalenGemeinschaft zugeschnitten

• DieTeilnehmerdurchlaufenwiederum
Diagnose, Lösungsdesign/findung,
FelderkundungunddenWettbewerbder
besten Idee

• IndererstenPhasedesWorkshops
verwendenwirdieArbeitmit einerKarteder
Ressourcen

• DerWertdesWorkshopssteigterheblich,
wennesMenschengibtmit
unterschiedlichenErfahrungen,Einwohner
desOrtes, aber auchSpezialisten in
verschiedenenDisziplinen (z. B.Künstler,
Architekten,Sozialarbeiter, Soziologenoder
Psychologen)

• DerWorkshopendetmiteinemTreffenmit
denEinwohnern, bei demalleKonzepte
vorgestellt unddasgemeinsameins
ausgewähltwird, dasanschließend
umgesetztwird

• DurchdieseMethode integrierensich
MitgliedereinerGruppe ineinen
Gruppenprozess, derKommunikation,
Zusammenarbeit undVerhandlungen
erfordert.DieTeilnehmervertiefen ihr
Wissenüber ihreKommuneundsuchennach
Ideen füreineVeränderung

• Es ist aucheineMethode,mitderMenschen
Lösungen fürdieHerausforderungenfinden
können,denensie sich in ihrerunmittelbaren
Umgebunggegenübersehen, undeineder
Methoden,umBürgerInnen inden
Beteiligungsprozesseinzubeziehen
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SCHRITT FÜR SCHRITT

Kontakt
NGOsSupportCentre (OśrodekWspieraniaOrganizacji Pozarządowych)

Modlińska 6/U3, 15-066Białystok, Poland

www.owop.org.pl

biuro@owop.org.pl

1. IdentifizierenSieAkteure, diebereit sind,
Workshops in ihrerUmgebung
durchzuführen

2. LadenSie15bis25Personenein, diedie
lokaleGemeinschaft vertreten, uman
demWorkshop teilzunehmen.Es lohnt
sich, dasKontaktnetzwerkunddie
Zusammenarbeitmit lokalen Institutionen
zunutzen

3. BereitenSiedie technischenund
organisatorischenAspektedes
Workshopsvor (einenRaumaneinemOrt,
andemSiewährenddesWorkshopseine
kleineBegehungorganisierenkönnen,um
dieentwickelte Idee innerhalbder
GemeinschaftundmitdenMenschenzu
überprüfen;Workshopmaterialien; eine
KartevondemOrt)

4. LadenSiedieBewohnerInnenzum letzten
Teil desWorkshopsein, umüberdiebeste
Idee fürdieUmsetzungabzustimmen

5. FührenSiedenWorkshopschrittweise
durch-arbeitenSie inGruppen:
Diagnose,VerwendungvonKarten
(Diagnosebasiert auchaufPotenzialen,
MarkierungenvonOrtenaufderKarte, die
wichtig sindunddieunsnichtgefallen),
Entwickelnvon Ideen, rausgehenunddie
Ideenüberprüfen (ErwägenSie, einige
Experteneinzuladen,dieSiemit
Informationenzu technischenFragen/
MöglichkeitenderUmsetzung Ihrer Ideen
unterstützenkönnten.)WählenSieeine
Idee für jedeGruppeaus, bereitenSie ihre
Präsentationvor, präsentierenSie Ideen,
stimmenSieabundwählenSiedie
interessantesteaus

6. DieUmsetzungderGewinner-Idee-das
istderwichtigstePunkt.Hier ist die
Zusammenarbeitmit lokalen
Interessengruppen,diedie (gemeinsame)
UmsetzungeinerbestimmtenLösung
vornehmen, sehrwichtig



PAGE 39 / 64
POLENDEUTSCHLAND SPANIENPORTUGALNORWEGEN

NORWAY

BELARUS
POLAND

ITALY

SWITZERLAND

AUSTRIA

SLOVAKIA

HUNGARY

MOLDOVA

SLOVENIA
CROATIA

BOSNIA
SERBIA

MACEDONIA BULGARIA

GREECE

ROMANIA

CZECH
REPUBLIC

DENMARK

GERMANY

FRANCE

SPAIN

PORTUGAL

UNITED
KINGDOM

NETHERLANDS

BELGIUM

IRELAND

UKRAINE

SWEDEN

FINLAND

ESTONIA

LATVIA

LITHUANIA

YUGOSLAVIA

MONTENEGRO

ALBANIA

PONTEDE SOR
PORTUGAL

FREIWILLIGENTAGE

GENERATIONEN-TANZ

TECHNIKWERKSTATT



PAGE 40 / 64
POLENDEUTSCHLAND SPANIENPORTUGALNORWEGEN

FREIWILLIGENTAGE Was
EineganzeWochemit verschiedenen
Aktivitäten, umMenschen jedenAltersdazuzu
inspirieren, regelmäßigehrenamtlich fürdas
Gemeinwohl tätig zuwerden.

Warum
• UmderörtlichenGemeinschaft/
GesellschaftdieMöglichkeit zugeben, einen
Tag langFreiwilligenarbeit zu leisten

• RekrutierungneuerFreiwilliger fürdie
bestehendenProjekte innerhalbder
Gemeinde

EDU SOCLOC

ICA CUL ENVIGA

LAN
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Wer
• DieAktivitätumfasstdas lokale
Freiwilligennetzwerk (Bs3) von
Partnerorganisationen, indenendie
Aktivitätenstattfinden (Schulen,
Pflegeheime,Kindertagesstätten,Schule /
HeimfürMenschenmitBehinderungen,
sozialesZentrum,Gemeindezentrum,
Gesundheitszentrum,Kulturzentrumund
Gemeindebibliothek)

• DieTeilnehmerInnenderOrganisationen

• Die teilnehmendenFreiwilligen

Wie
• DiePartnerorganisationenschlageneine
Aktivität vor, die sie indenFreiwilligentag
aufnehmenmöchten

• ZudenGruppensollten immersowohl
erfahreneals auchunerfahreneFreiwillige
gehören
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SCHRITT FÜR SCHRITT

Kontakt
Caminhar –A.C.A.S.

RuaMovimento das ForçasArmadas, 17

7400-246Ponte deSor, Portugal

ElisabeteOliveira

lisa@caminhar.org

1. FestlegenvonDatumundUhrzeit,
AktivitätundAnzahl derbenötigten
Freiwilligen

2. SchreibendesZeitplansmitder
vollständigenListederAktivitätenund
TeilendesPlansmitdenFreiwilligen

3. Freiwilligewerben,die sich fürdie
DurchführungdieserAktivitäten
bereiterklären

4. EinweisungderFreiwilligen indie
Aufgaben,Weitergabevon Informationen
überdieEinrichtungundVorbereitungder
Arbeit

5. MachenSieFotosvondenAktivitätenund
bittenSieFreiwilligeundTeilnehmerInnen
umFeedback
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GENERATIONEN]TANZ Was
ZumSpaßgemeinsammitmehreren
Generationenzu tanzen, umdasVergnügen
wieder zuentdecken, zusammenzuseinund
voneinander zu lernen.Der
generationsübergreifendeTanzzielt darauf ab,
zweiGenerationen-KinderundSenioren-
zusammenzubringen,wobei derTanzselbst
dasMittel ist, dasdie Interaktionzwischen
ihnenermöglicht.

Warum
• Momentegesunder Interaktionzwischen
zweiGenerationenbieten

• Entwicklungmotorischer,
psychomotorischer, kognitiverundsozialer
Fähigkeiten

• Förderungdessozio-affektiven
WohlbefindensundderAutonomie im
Umfeldvon Interaktionundgegenseitiger
Hilfe

EDU SOCLOC

ICA CUL ENVIGA

LAN
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Wer
• ÄltereTeilnehmerInnen (50bis80Jahreund
älter), die andenSeniorentanzkursender
„UniversitätdesdrittenLebensabschnitts“
teilnehmen

• EineGruppevonKindern (4bis10Jahre), die
dasSommerferienprogrammder
Einrichtungbesuchen

Wie
• KreistänzeundPaartänzewerden
aufgeführt, diePaaresetzensichauseinem
SeniorundeinemKindzusammen

• VolksmusikundGesellschaftstanzaus
verschiedenenTeilenderWeltwerden
verwendet (Themen,dienormalerweise in
Seniorentanzklassenverwendetwerden)

• EswerdeneinfacheTänze (Choreografie /
Bewegungsabläufe) verwendet, die andie
älterenTeilnehmerangepasst sind,wasauch
denKindernhilft, sie leicht auszuführen
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SCHRITT FÜR SCHRITT

Kontakt
Caminhar - A.C.A.S.

RuaMovimento das ForçasArmadas, 17

7400-246Ponte deSor, Portugal

Ana Santos psicomotricidade.anasantos@gmail.com

Tânia Lopes tanialopes@caminhar.org

1. FestlegenvonDatum,Uhrzeit,Ort,
Dauer, erforderlichenMaterialienund
Austauschvon Informationenüberdie
BesonderheitenbeiderGruppen

2. AndemTag:Eisbrecher -persönlicher
GrußunterdenTeilnehmern

3. Der/dieTanzlehrerInerklärt die
Bewegungen,dieSchritteundPositionen
unddann tanztdieGruppezumKlangder
Musik.ZwischendenTänzengibteseine
kurzePause, inderSeniorenundKinder
eineWeile frei plaudernkönnen

4. NachdemFeedbackder
TeilnehmerInnenwerdenmehrereTänze
aufgeführt (nicht zuwenige, nicht zu
viele)

5. Zeit geben, sichzubedankenundsichzu
verabschieden
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TECHNIKWERKSTATT Was
Workshops, indenenJugendliche ihrWissen
imUmgangmitTechnologiemitSenioren
teilen.DieBeispielaktivität indieserReihevon
Techshops ist einWorkshopzurVerwendung
vonSmartphones/Gruppen-Messenger-
Apps, indenenJugendlichedieLehrerInnen
undSeniorendieSchülerInnensind.

Warum
• jungenMenschendieMöglichkeit geben,
eineandereRolle zuerleben, als siees
gewohntsind (LehrerIn spielen)

• Momentedergenerationenübergreifenden
Zusammenarbeit schaffen

• Umzuzeigen, dasswir alle etwaszu lehren
undzu lernenhaben, unabhängigvon
unseremAlter

EDU SOCLOC

ICA CUL ENVIGA

LAN
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Wer
• Senioren

• Jugendliche

• ModeratorInderAktivität

Wie
• SeniorenundJugendlichesitzenzuzweit
und lernendieVerwendungeines
Smartphoneskennen

• DiePaare folgeneiner vorab festgelegten
ReihevonAufgaben

Anmerkungen
• Möglicherweisemussüberprüftwerden,ob
alleSmartphonesdiegleichen
Spracheinstellungenhaben

• HaltenSiedasWLAN-Passwortbereit, falls
SiedasSmartphonezumerstenMaldamit
verbindenmüssen

• ErstellenSievorderAktivitäteine
Nachrichtengruppemit allenTeilnehmern,
umZeit zusparen
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SCHRITT FÜR SCHRITT

Kontakt
Caminhar - A.C.A.S.

RuaMovimento das ForçasArmadas, 17,

7400-246Ponte deSor, Portugal

ElisabeteOliveira

lisa@caminhar.org

1. FestlegenvonDatum,Uhrzeit und
Teilnehmerzahl (vorzugsweisekeinesehr
großeGruppe)

2. GleicheAnzahl ältererSchülerInnenund
jugendliche/rLehreInnen

3. DieJugendlichenkommen30Minuten
früheran, umdieAktivität vorzubereiten

4. AmTagderAktivitätTreffenmitder
GruppederFreiwilligen,Präsentation
einer (allgemeinen)Anleitungzuden
Aufgaben,dieaufdemSmartphone
ausgeführtwerdensollen, und

DurchgehenalleAufgaben.Besprechung
möglicherVorschlägezurVerbesserung
desPlans, umeineendgültigeVersiondes
Aufgaben-Leitfadenszuerhalten, der kurz
danachumgesetztwerdensoll.
UnterschreibenderAnwesenheitsliste
undVerteilungderNamensschilder

5. TeenagerundSeniorenpaarweisesitzen
lassen (einenkreativenWegfinden, sie
zusammenzubringen)

6. Die jugendlichenLehrerInnenprüfen,ob
jedesSmartphonemitdemWi-Fi-
Netzwerkverbunden ist

7. Die jugendlichenLehrerInnenbitten ihre
älterenSchülerInnen, ihreAufgaben
nacheinander zuerledigen.Der/die
ModeratorIn kontrolliert dieZeit und führt
dieLehrerInnenso,dassdieGruppendie
Aufgabenmehroderwenigergleichzeitig
ausführen

8. AmEndewirdumFeedbackgebeten,
sowohl vonden jugendlichenFreiwilligen
als auchvondenälterenTeilnehmerInnen
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PAMPLONA
SPANIEN

STÄDTISCHER
GEMEINSCHAFTSGARTEN
- AUZOLANACTIVITY -
NACHBARSCHAFTSAKTIVITÄT

STÄDTISCHER
GEMEINSCHAFTSGARTEN
-OFFENEWORKSHOPS:
WISSENSAUSTAUSCH

ETXARPE PROJEKT:
STÄDTISCHEGRÜNE
TERRASSEN
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STÄDTISCHER GEMEIN]
SCHAFTSGARTEN

] AUZOLANACTIVITY ]
NACHBARSCHAFTSAKTI

VITÄT

Was
Dies ist eineunsererwichtigstenAktivitäten.
Auzolan* ist einbaskischesWort, das
bedeutet, gemeinsamfüreingemeinsames
Ziel unddenNutzenaller zuarbeiten.Aufdiese
Weisebauenwir einestärkereGemeinschaft
auf.Wirorganisieren jedenMonateinen
Auzolan, umunserenGemeinschaftsgartenzu
pflegenundzuentwickeln.Wirmachensie
normalerweiseamSamstagmorgen.Dank
diesergemeinsamenBemühunghabenwir
einenheruntergekommenenöffentlichen
Raum ineinenschönenundcharmantenPlatz

mitHochbeetenvollerGemüseundBlumen
verwandelt.Die landwirtschaftlicheArbeit
bieteteindynamischesUmfeld fürMenschen
unterschiedlichenAlters, unterschiedlicher
Herkunftundunterschiedlichen
Bildungshintergrunds, ummiteinander zu
interagieren, ihrWissenzu teilenundneue
Kompetenzenzuerwerben.

*Auzo=Nachbarschaft, Lan=Arbeit

Warum
• Hilft bei derFörderungzurBeteiligungander
Nachbarschaft

• FördertdieBeziehungenzwischenden
Generationen

• Erleichtertdie sozialeEingliederung

• StärktdieGeschlechterperspektive

• Fördertdie Interkulturalität

• Zusammenarbeit zwischenverschiedenen
PersonenundVerbänden

• Geeignet fürdieUmwelterziehung

• AngenehmeUmgebungzumErlernen lokaler
Sprachen

• TrainingzurTeamarbeit

EDU SOCLOC

ICA CUL ENVIGA

LAN
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Wer
ORGANISATOR:

• PiparrikaAssociation

MITARBEITERINNEN:

• VerbändeausderNachbarschaft

• LokaleOrganisationen,die sich für soziale
EingliederungundBildungeinsetzen

ZIELGRUPPE:

• Jede/rBürgerIn, der indemProjekt
mitarbeitenmöchte

• Nachbarn (Familien, Frauen, Jugendliche,
andere)

• Menschen,dievonsozialerAusgrenzung
bedroht sind

• AusländerInnen,die kürzlich inderStadt
angekommensind

Wie
• BewertungvonAufgaben,dievordem
Auzolanerledigtwerdenmüssen

• OrganisationdesbenötigtenMaterials

• VerteilungderVerantwortung für jede
Aufgabe

• BewerbenderAktivität

• SpezifischeEinladungenanbestimmte
Vereine jedenMonatverteilen
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SCHRITT FÜR SCHRITT

Kontakt
Asociación Piparrika Elkartea,

Aldapa kalea 3-5, Iruñea-Pamplona, Nafarroa

huertoaldezaharra@gmail.com

facebook.com/Piparrika/ #piparrikaherribaratza

VORHER

1. EntscheidungüberdasDatum.
Normalerweisemachenwir eseinmal im
MonatamSamstagmorgen

2. BestimmungderAufgaben,diewährend
desAuzolan-Workshopszuerledigensind

3. Bestimmen,welcheMaterialien
(Werkzeuge,Boden,Samen,Pflanzen
usw.) benötigtwerden

4. VorbereitungundBeschaffungvon
Materialien

5. VerbreitungderAktivität (über soziale
MedienundPlakateaufdenStraßender
Nachbarschaft)

WÄHRENDDESSEN

1. TreffenundBegrüßenderMenschen

2. OrganisationvonPersonen in
verschiedenenArbeitsteams jenach
Aufgaben,Bedürfnissenund Interessen

3. AusgabederMaterialien

4. MitderArbeit beginnenunddieUmwelt
genießen!

5. WirbeendendieAktivität immermiteiner
gemeinsamenMahlzeit,wennmöglichmit
GemüseausdemGarten

https://www.facebook.com/Piparrika/
https://www.instagram.com/explore/tags/piparrikaherribaratza/
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STÄDTISCHER
GEMEINSCHAFTSGARTEN
] OFFENE WORKSHOPS·
WISSENSAUSTAUSCH

Was
DieseWorkshopsbefassensichmit
verschiedenenThemen,dieaufdie
PhilosophiedesProjektsausgerichtet sind. Es
gehtdarum,unserWissenzu teilen, das tunwir
durchdieseAktivitäten.Wirglauben,dass
kollektivesWissenvielmehr ist alsdieAddition
vonWissenoderFähigkeitendesEinzelnen.
Menschen,die spezifischesWissenanbieten
möchten, schlageneinen theoretischenund
praktischenWorkshopvor, der jedemoffen
steht. Siewerdennormalerweise imGarten
selbstoder ineinemGemeindezentrum inder
NähedesGartensdurchgeführt (abhängigvon
denWetterbedingungen). EinigeBeispiele für
diedortbehandeltenThemensind:
Heilpflanzen,Kochen, landwirtschaftliche
Techniken,Naturkosmetik,Kompostierung
usw.Sie zielenhauptsächlichdarauf ab, den
BürgerInnennützlichesWissen inBezugauf
densorgsamenUmgangmitunseremLeben
undunsererUmwelt zuvermitteln.

Warum
• Hilft bei derFörderungderBeteiligungder
Menschen

• Erleichtertgenerationsübergreifendeund
interkulturelleBeziehungen

• FördertdieWeitergabevon lokalemWissen

• FördertdenAustauschvon Ideen,Wissen
unddasLernenzwischenMenschen

• ReflexionüberwichtigeThemenwie
Umwelt, ökologischerLandbau,Gesundheit,
Konsumusw.

• Entwickelt dieZusammenarbeit zwischen
verschiedenenPersonenundVerbänden

• BieteteineAktivität zurEntwicklungvon
Sprachkenntnissen

• Für jedermannzugänglich (es ist nicht
erforderlich zubezahlenoder sich
anzumelden)

EDU SOCLOC

ICA CUL ENVIGA

LAN
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Wer
ORGANISATOR:

• PiparrikaAssociation

MITARBEITERINNEN:

• Jede/rBürgerIn, derWissen teilen /
austauschenmöchte

• LokaleOrganisationen,die sichmit sozialer
Eingliederung,Bildung,Umweltusw.
befassen.

ZIELGRUPPEN:

• Jede/rBürgerIn, der amWorkshop
teilnehmenmöchte

• NachbarInnen (z. B. Familien, Frauen,
Jugendliche)

• Menschen,dievonsozialerAusgrenzung
bedroht sind

• AusländerInnen,die kürzlich inderStadt
angekommensind

Wie
• Vorschlag ist eingegangen

• VereinbarungüberDatumundFormatdes
Workshops

• VerbreitungderAktivität

• SpezifischeEinladunganbestimmte
Verbände
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SCHRITT FÜR SCHRITT

Kontakt
Asociación Piparrika Elkartea

Aldapakalea 3-5, Iruñea-Pamplona, Nafarroa, Spain

huertoaldezaharra@gmail.com

facebook.com/Piparrika/ #piparrikaherribaratza

VORHER

1. Empfang desWorkshop-Vorschlags

2. Festlegen vonDatum, Inhalt, Format
usw.

3. Bestimmen,welcheMaterialien
benötigtwerden, undAuswahl des
Ortes für denWorkshop

4. Verbreitung der Aktivität (soziale
Medien undPlakate auf denStraßen)

WÄHRENDDESSEN

1. Treffen undBegrüßen der
Menschen

2. Start desWorkshops. Lernen und
genießen!

https://www.facebook.com/Piparrika/
https://www.instagram.com/explore/tags/piparrikaherribaratza/


PAGE 56 / 64
POLENDEUTSCHLAND SPANIENPORTUGALNORWEGEN

EDU SOCLOC

ICA CUL ENVIGA

LAN

ETXARPE PROJEKT·
STÄDTISCHE GRÜNE

TERRASSEN

Was
Dies ist einProjekt, dasdieRückgewinnung
einesverlassenenGrundstücksanstrebt.Wir
habeneinenOrt für sozialeBegegnungen,
Freizeit undLernengeschaffen: einen
landschaftlichgestaltetenAussichtspunktmit
einemökologischenGarten fürdie
Öffentlichkeit.DiesesProjektbasiert aufder
Service-Learning-Methodik.

Warum
• InderAltstadtvonBerriozar fehlteein
öffentlicherFreizeitort

• Esgabeinungenutztes, zerstörtes,
kommunalesGrundstück

• EsgabdieMöglichkeit, diesesStückLand
fürdieAusbildungunsererSchülerInnenzu
nutzen

• WährenddesSchuljahreswerden
verschiedeneArbeitenentwickelt
(Zimmerei,Mauerwerk, Instandhaltung,
Gartenarbeit undLandwirtschaft).

• Selbstzufriedenheit derSchülerInnendurch
positiveAktionen fürdieBewohnerInnen im
BesonderenunddieGesellschaft im
Allgemeinen

• Ergänzungunserer formalen
Bildungsprogramme
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Wer
ORGANISATOR:

• LantxotegiAssociation

MITARBEITERINNEN:

• EducoStiftung

• StadtverwaltungBerriozar

• RegierungvonNavarra

ZIELGRUPPEN:

• 60Menschenzwischen15und21Jahrealt
(jedesSchuljahr)

• NachbarInnenausBerriozar

• NachbarInnenausumliegendenStädten

Wie
• DieLantxotegiAssociationentdeckteinen
heruntergekommenenOrt imaltenDorf

• SchlägtderStadtverwaltungeineSanierung
vor

• EröffneteinenpartizipativenProzess

• KlärtdieFinanzierung

• bildetSchülerInnen für verschiedene
Aufgabenaus
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SCHRITT FÜR SCHRITT

Kontakt
Lantxotegi Elkartea: Association for
Personal, Labour andSocial Promotion

San EstebanStreet, 76. Berriozar,
Navarra, Spain

lantxotegi@lantxotegi.org

www.lantxotegi.org

Google:Write “ proyecto bancales
Lantxotegi”

1. Partizipationsprozess: Planungund
SammlungvonVorschlägenunterden
SchülerInnenderLantxotegiAssociation

2. DerStadtverwaltungeinenVorschlag
machen

3. BeteiligungverschiedenerGruppen,
Institutionen,PersonenundVerbände:

• StadtverwaltungvonBerriozar.Trägtdurch
dieÜberlassungdesOrtes, derMaterialien
undRäumlichkeitensowiemit
wirtschaftlichenMittelnbei

• NachbarnausBerriozar.Zunächstmiteiner
partizipativenUmfrage.Alsnächstes
beteiligensichdieNachbarnanderPflege
desBio-Gartens.DerAustauschder
ProduktewährendderFerienzeiten fördert
dasLernenzwischendenGenerationen

• BildungsministeriumvonNavarra.Trägt
sowohl finanziell als auch inBezugauf
persönlicheundberuflicheFähigkeitenbei
undstärktdie interkulturelleBildung

4. AktiveSuchenachFinanzmitteln zusammen
mit anderenVerbänden,Stiftungen,NGOs

5. AufnahmevonJobs, FächernundModulen
indasBildungsprogrammdesVereins

6. FührenSiegegebenenfalls die
erforderlichenSchulungendurch, um
verschiedeneAufgabenumzusetzen

7. FeiernundgenießenSie jedesJahr sowohl
denProzessals auchdenneuenOrt
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PARTNERORGANISATIONEN
Volkshochschule Braunschweig GmbH
DEUTSCHLAND

Arendal Adult Learning Center
(Arendal voksenopplæring)

NORWEGEN

NGO’s Support Center (OWOP_
POLEN

Caminhar – A.C.A.S.
PORTUGAL

Asociación Piparrika Elkartea
Lantxotegi Elkartea

SPANIEN
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Volkshochschule
BraunschweigGmbH
DieVolkshochschule (VHS) istdasörtliche
öffentlicheBildungszentrumvon
Braunschweig (250000Einwohner) im
ZentrumderStadt.Hauptarbeitsbereiche
nebendembreitenAngebotan
ErwachsenenbildungskursensindDeutschals
Zweit-undFremdsprache,
Sprachkursangebote in21verschiedenen
Sprachen,Alphabetisierungund
Grundbildung, arbeitsplatzbezogene
SchulungenundQualifizierungen,
Schulabschlusskurse für jüngereErwachsene.

ImAuftragderStadt koordiniertdieVHSdie
ProgrammefürLangzeitarbeitslose.

ImJanuar2020beschäftigtdieVHS200
MitarbeiterInnenund400 freiberufliche
LehrerInnenundKursleiterInnen.

DieVolkshochschule ist seit 2012einesder
acht regionalenGrundbildungszentren (RGZ)
inNiedersachsenundkonzentriert sichaufdie
ZusammenarbeitmitUnternehmenund
lokalenPartnern, um innovativeFormenvon
GrundbildungamArbeitsplatz zuetablieren.
Dafürwirdauchmit verschiedenen lokalen
Partnern, einschließlichKulturinstitutionen
wieTheaterundBibliothek
zusammengearbeitet;

DasRGZorganisiert jedesJahr kultur-und
politisch-historischeProjekte, bei denen
Grundbildungskursemit verschiedenen
Partnernzusammenarbeiten, darunter sind

beispielsweise ThemenwieSpuren lokaler
AutorenundKünstleroderdieGeschichtevon
derUrzeit bis zurNeuzeit.

IndenJahren2016und2017konzentrierte
sichdasRGZderVHSBraunschweigaufdie
EinrichtungvonStadtviertelprojekten fürdie
Grundbildung. IndiesemZusammenhanghat
dieVHSmiteinerReihevonPartnern
zusammengearbeitet, umdieZielgruppen im
Stadtviertel zuerreichen.

Alseinerder zentralenOrte für verschiedene
Lern-undGeselligkeitsaktivitätenorganisiert
dieVHS inzweiTeilenderStadtein
städtischesGartenprojektmiteinerReihevon
GruppenundVeranstaltungen.

DEUTSCHLAND

Volkshochschule BraunschweigGmbH

AlteWaage 15, 38100Braunschweig,
Germany

www.vhs-braunschweig.de



PAGE 61 / 64
POLENDEUTSCHLAND SPANIENPORTUGALNORWEGEN

Arendal voksenopplæring

Kystveien 2b, 4841Arendal, Norway

https://www.arendal.kommune.no/
tjenester/skole/voksenopplaringen/

Arendal
Erwachsenenbildungszen
trum (Arendal
voksenopplæring)
DasArendal voksenopplæring (Arendal
Erwachsenenbildungszentrum) liegt ander
SüdküsteNorwegens inderGemeinde
Arendal.DieStadthat44000Einwohnerund
dieSchulebeschäftigt65MitarbeiterInnen.
DieSchule istTeil vonSørlandet
Kunnskapshavn,d.h. einerGruppe lokaler,
regionalerundnationalerUnternehmen,die
nebeneinemWissenschaftszentrumund
unseremLernzentrumtätig sind.Aufeiner
Flächevon27000m2treffensichEinwohner,
Unternehmen,öffentliche Interessengruppen
undBildungseinrichtungen.

Wir sindein innovativesRessourcenzentrum
fürdieErwachsenenbildung,dasverschiedene
Benutzergruppenmit verschiedenen
Lehrmethodenanspricht.Ungefähr400-500
Lernendezwischen16und70Jahrensind
jedesSchuljahr anunsererSchule
eingeschrieben, 95%von ihnenmit
NorwegischalsZweitsprache.Wir erleichtern
undermutigenunsereLernenden immer, an
verschiedenendemokratischenProzessen in
unsererGemeinde teilzunehmen.Eines
unsererZiele ist es, Einwandererndie
Teilnahmeaneiner aktivenBürgerschaft zu
ermöglichenundsieaufArbeit, Lebenoder
zukünftigesLernenvorzubereiten, indemsie
ihreFähigkeitenundKompetenzen

verbessern.All diesgeschieht inderSchule,
aber auchdurcheineumfassende
ZusammenarbeitmitdemFreiwilligensektor.
EinweiteresZiel vonuns ist es,Menschen,die
bereitserwerbstätig sind, zuhelfen, sie in
ihremBeruf zustärkenoder zuverhindern,
dasssieaufgrundmangelnder
GrundkenntnisseaufdemArbeitsmarkt
verlieren.

NORWEGEN
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OWOP -
Unterstützungszentrum
für NGOs
DieAufgabevonOWOP istes, die soziale
AktivitätderBürgerInnenund ihrer
Organisationenzuunterstützen.Seit über20
Jahrenunterstützenwir
Nichtregierungsorganisationenund lokale
FührungskräftedurchSchulungen,Beratung
undAnregungen.Wir unterstützen
Initiativgruppen,diedieGründungvonNGOs
planen.Wir führeneineReihevonProjekten
zumNutzender lokalenNGOsdurch.Unser
Ziel ist es, dieLeistungsfähigkeit von
Organisationenzustärken, Führungskräfte
und lokaleGemeinschaftenvorzubereiten.
WirbildenVorstandsmitglieder,
Organisationsleiter, Finanziers,
Projektkoordinatoren, lokaleFührungskräfte
undFreiwilligeaus.Wir regendieSchaffung
lokalerund regionalerNetzwerkeund
VerbändevonNGOsan.

EinwichtigerTeil unsererTätigkeit ist auchdie
Zusammenarbeit verschiedener
gesellschaftlicherBereiche.Wirbauen
Partnerschaftenmit lokalen
Selbstverwaltungseinheitenaufunderhöhen
sodieBeteiligungvonOrganisationenan
partizipativenProzessen.Wir führenneue
FormenpartizipativerAktivitätenein,
einschließlichöffentlicherBeratungen.Wir
sindbestrebt, einPartner für lokale
Selbstverwaltungseinheitenzusein.Wir
beteiligenunsanderPlanungundUmsetzung
deröffentlichenPolitik.

OśrodekWspieraniaOrganizacji
Pozarządowych (NGOsSupportCenter)

Modlińska 6/U3, 15-066Białystok, Poland

www.owop.org.pl

POLEN
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Caminhar – A.C.A.S.
Caminhar ist einegemeinnützigeprivate
Einrichtung für sozialeSolidarität, die2002 in
PontedeSor, Portugal, voneinerGruppevon
FreiwilligenausderörtlichenGemeinde
gegründetwurde. IhrAuftrag ist es, soziale
undpädagogischeUnterstützungzu leisten,
umdie lokaleGemeinschaft ineine
bewusstere, aktivere, unterstützendereund
sachkundigerezuverwandeln.Hauptsächlich
geschiehtdiesdurchdieUmsetzungvon
DienstleistungenundProjekten, die zur
VerbesserungderLebensqualitätder
MenschenundzurFörderungderEntwicklung
der lokalenGemeinschaftbeitragen.Der
Schwerpunkt liegtdabei einerseits auf lokalen
PartnerschaftenundderStärkeFähigkeiten
undRessourcenzu teilen, andererseits aufder
EntwicklungdesDialogszwischenden
Generationen.

Die lokaleGemeinschaft ist unsere
Zielgruppe.DaherarbeitenwirmitKindern,
Jugendlichen, FamilienundSenioren
zusammen,umeinenBeitragzu ihrem
WohlbefindenunddemGefühl der
Zugehörigkeit zur lokalen, nationalenund
europäischenGemeinschaft zu leisten.

Unsere Projekte zur
Erwachsenenbildungund -ausbildung
zielen darauf ab, Folgendes zu fördern:
• gesundeLebensweise,

• aktiveStaatsbürgerschaft,

• aktivesAltern,

• Kunsthandwerk,

• persönlicheundsozialeEntwicklungdurch
generationenübergreifendeBeziehungen,

• Freiwilligenarbeit,

• EntwicklungderelterlichenFähigkeiten.

UnserewichtigstenDienstleistungen in
der Erwachsenenbildung sind:
• Universityof theThirdAge-Universitätdes
drittenLebensabschnitts, einnicht-
akademischesBildungsprogrammfür
Erwachseneüber50Jahre;

• LokalesFreiwilligennetzwerk, das
Freiwilligen innerhalbdesNetzwerksund
dergesamtenGemeinde regelmäßige
Schulungs-undEntwicklungsmöglichkeiten
bietet;

• Bildungsprojekt „ABC“, dassowohl
GrundschülerInnenUnterstützungbietet
als auchEltern/Familienundanderenander
BildungbeteiligtenGemeindemitgliedern
eineSchulung inErziehung/elterlichen
Fähigkeitenbietet;

• PontedeSorGospelChor, ein interreligiöser
GemeinschaftschormitdemZiel, den
sozialenZusammenhalt durchdasÜbenvon
MusikundGesangzu fördern.

PO
RT
U
G
A
L

Caminhar –A.C.A.S.

RuaMovimento das ForçasArmadas, 17,

7400-246Ponte deSor, Portugal

http://www.caminhar.org/
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Asociación Piparrika
Elkartea
Piparrika ist eingemeinnützigerVerein, der
vonMenschenausderAltstadtvonPamplona
gegründetwurde.Dieallgemeine Ideedazu
entstand imJuni 2013alsBürgerinitiative, und
derBaudesstädtischen
Gemeinschaftsgartensbegann imFebruar
2017,nachdemdafür2016einöffentlicher
Raumüberlassenwurde.Eshandelt sichum
einselbstverwaltetesProjekt, dasvon
Freiwilligendurchgeführtwird, die in
VersammlungenundArbeitsgruppen
organisiert sind, größtenteils inunabhängiger
Selbstorganisation.Die
Nachbarschaftsbeteiligungunddie
Zusammenarbeitmit verschiedenen
VerbändensinddieSchlüsselfaktoren fürden
BauunddasWachstumdesProjekts.

DasHauptziel bestehtdarin, zurStärkungder
Gemeinschaftbeizutragen, indemsie
aktivierendundgemeinschaftsförderndmit
einer sozialen, erzieherischenund
ökologischenPerspektivegestaltetwird. Es
verfolgt auchdieFörderungvon
Nachhaltigkeit,Geschlechterperspektive,
sozialerEingliederung, Interkulturalität,
BeziehungenzwischendenGenerationenund

dieWiederherstellungnichtgenutzter
öffentlicherRäume.

Kurzgesagt, derGarten fungiert als
Treffpunktund isteinMittel, umunsere
verschiedenenZiele zuerreichen.

PiparrikawarderPartnerdesProjekts,wurde
aberwährendseinergesamtenUmsetzung
vomVereinLantxotegi als kooperierende
Organisationunterstützt.

Lantxotegi Elkartea
Lantxotegi ist eingemeinnützigerVerein, der
1983 inBerriozargegründetwurde,weil sich
eineGruppevonNachbarnderStadtSorgen
überdieSituationderSchulbildungund
Arbeitslosigkeit einiger jungerMenschen in
derRegion, vondenenviele vonsozialer
Ausgrenzungbedrohtwaren, gemachthat.

DerVereinmöchtedenMenschen,mitdenen
er zusammenarbeitet, allenotwendigen
persönlichen, sozialen, arbeitsbezogenen,
kulturellenusw.RessourcenzurVerfügung
stellen, dieesderPersonermöglichen, zu
wachsenundderProtagonist ihrer
Anpassungs-und Integrationsprozessezu
sein.Wir schaffenes, die sozialeAusgrenzung
zuverhindern.

Derzeit arbeitenwir inunseremUnternehmen
mit jungenMenschen ingefährdeten
sozioökonomischenSituationenüberdrei
formelleBildungsprogrammezusammen:

• PCA-AngepasstesLehrplanprogrammfür
Kinderunter14und15Jahren-es istTeil
derSchulpflicht;

• FPB-Grundausbildung inAgrar-Gartenbau
undGartengestaltung für Jugendlichevon
15bis17JahrenohneSekundar-Abschluss;

• TP-ProfessionelleWerkstatt für

Gebäudeinstandhaltung für jungeLeutevon
17bis21Jahren.

DarüberhinausverfügtLantxotegi übereine
Schule fürFreizeit für jungeMenschen,die
Kurse inZusammenarbeitmitENAJanbietet.
Und imSommergibteseinFerienlagermitder
Möglichkeit einStipendiumzubeantragen,
auch für jungeMenschen inernsthaften
sozioökonomischenSchwierigkeitenvorOrt.

SPANIEN

Lantxotegi Elkartea:

Association for Personal, Labour and
Social Promotion

San EstebanStreet, 76. Berriozar,
Navarra, Spain

www.lantxotegi.org

Asociación Piparrika Elkartea

Aldapakalea 3-5, Iruñea-Pamplona,
Nafarroa, Spain

Facebook:@Piparrika, Instagram:
@PiparrikaHerriBaratza


